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Die Graslandvegetation, das bedeutendste Landschaftseleme
besteht hauptsächlich aus Naturwiesen. Diese Pflanzengesell
nach Bewirtschaftung und Standort ganz anders zusammeng
resultieren verschiedene Wiesentypen von unterschiedlichem
und ökologischem Wert mit unterschiedlichen Nährstoffanspr
Wert der Naturwiesen zu erhalten, sind sie standortgerecht u
nutzen und zu düngen.Bedingt durch veränderte Nutzungsfo
Bewirtschaftungsfehler, Krankheiten und Schädlinge kann de
degradieren. Dies hat negative Folgen für die effiziente Nutz
Ressourcen, die Biodiversität und die Eignung des erzeugten
Produktion von Milch und Fleisch. Ursachen für Veränderung
botanischen Zusammensetzung von Naturwiesen sind frühze
und deren Folgen sind abzuschätzen und nötigenfalls mit gee
Massnahmen zu korrigieren.Der ökologische Wert von Wiese
Ausgleiches', die früher intensiv genutzt wurden, entspricht h
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Optimierung des Nährstoffmanagements von biologisch und 
bewirtschafteten Wiesen und Weiden auf Parzellenebene dur
- Langfristige Optimierung der Düngung (N, P, K).  
- Regulierung des Leguminosenanteiles und der Ausnutzung 
symbiotischen Stickstoff-Fixierung zur ökologischen Versorgu
und zur Reduktion von Stickstoffemissionen. 
Förderung von stabilen Wiesenbeständen für eine qualitativ s
von Milch und Fleisch sowie für wertvolle Wiesen des 'ökolog
durch: 
- die Entwicklung angepasster Bewirtschaftungs- und Pflegem
die Lenkung der Pflanzenbestände von Naturwiesen und -we
Aufwertung ökologischer Ausgleichsflächen sowie für die Bek
unerwünschten und giftigen Pflanzen.
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- Untersuchung der Langzeiteffekte einer differenzierten Dün
Nutzung von Wiesen des Talgebietes, in Parzellenversuchen 
Zusammenarbeit mit TP11.2 und RAC).- Quantifizierung von
und Emissionen auf Parzellenebene und der Effekte des Ante
und deren symbiotischen N2-Fixierung im europäischen Vers
Ländern (COST 852). - On-farm Erhebungen zur Erforschung
neuer Nutzungsverfahren (ausgedehnte Herbstnutzung) auf 
Pflanzenbestand.- Parzellenversuche zur gezielten Förderung
standortgerechter, bestandesbildender Futtergräser unter Au
natürlichen Regenerationsvermögens.- Erforschung von 
Bewirtschaftungsstrategien zur gezielten Regulierung unerwü
Pflanzenarten (Kreuzkräuter und Blacke), auch auf Biobetrie
Revision der Grundlagen für die Düngung im Acker- und Futt
Beitrag zur KA 'Ökologische Optimierung des Energie- und S
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Landwirtschaftliche Praxis, Eidgenössische und Kantonale Be
BLW, BUWAL, AGFF, SBV, BioSuisse u.a., nationale und inter
Forschungsinstitutionen und EGF, nationale und internationa
Foorschungsfonds.
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1 Ackerbau, Futterbau und Agrarökologie
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